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(57)  Eine Spuleinrichtung fur einen WC-Spulkasten
mit separaten Bedienelementen zur Auslésung des
Ablaufes einer bestimmten gr6Beren oder kleineren
Spllwassermenge und mit einem im Spulkasten in
einem mit dem Spulkasten verbundenen Fulhrungsteil
(15) im wesentlichen zentral angeordneten, senkrecht
abhebbaren Ablaufventilkérper (1), welcher an seiner
Unterseite einen Ventilteller (2) aufweist, der im Ruhe-
stand auf einem am Boden des Spulkastens befindli-
chen Ventilsitz (3) aufsitzt und die Ablauféffnung
verschliet, und mit welchem in seinem oberen Bereich
ein vorzugsweise im wesentlichen ringférmiges, nach
unten hin offenes, Wassergefa (7) fest verbunden ist,
ist durch ein im nach oben weisenden Wandbereich des
WassergefaBes (7) angeordnetes, im Ruhezustand
offen gehaltenes BelUftungsventil (13) gekennzeichnet,
welches eine Bellftungséffnung (8) und einen zweiar-
migen, um ein Lager (19) schwenkbaren Schwenkhebel
(12) umfaBt, wobei der eine Arm (9) des Schwenkhe-
bels (12) eine zur Beltftungséffnung (8) weisende Ven-
tilklappe (10) aufweist, und der andere Arm des
Schwenkhebels (12) bei Auslésung der kieineren Spul-
wassermenge mit dem dafir relevanten Bedienelement
gekoppelt ist, und das BelGftungsventil (13) vor dem
Offnen des Ablaufventiles schlieBt.

Spiileinrichtung fiir einen WC-Spiilkasten
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spuleinrichtung flr
einen WC-Splilkasten, mit separaten Bedienelementen
zur wahlweisen Auslésung des Ablaufes einer bestimm-
ten gréBeren oder kleineren Splilwassermenge.

[0002] Derartige Spuleinrichtungen, die auch als
Zweimengen-Spluileinrichtungen bezeichnet werden,
sind z. B. aus der europaischen Patentanmeldung EP 0
723 050 A1, dem deutschen Gebrauchsmuster DE 295
17 393 U1 und der Patentanmeldung PCT/EP91/01374
bekannt.

[0003] In der europdischen Patentanmeldung wird
eine Zweimengen-Spuleinrichtung beschrieben, die ein
in WC-Spiilkasten tbliches Ablaufventil verwendet, bei
welchem durch Anheben des Ablaufventilkérpers ein
Ventilteller von einem am Ablauf im Boden des Spilka-
stens befindlichen Ventilsitz abgehoben und durch die
Auftriebswirkung mindestens eines Schwimmers
solange abgehoben gehalten wird, bis der Spulkasten
vollstandig entleert ist. Um flr eine bestimmte kleinere
Spulwassermenge das Ablaufventil vorzeitig, d. h. bevor
der Spulkasten leergelaufen ist, zu schlieBen, sind zwei
Schwimmer vorgesehen, von denen einer fest und der
andere l6sbar mit dem Ablaufventilkérper verbunden ist.
Bei Ausloésung der groBen Spllwassermenge sind
beide Schwimmer mit dem Ablaufventilkérper verbun-
den. Durch den Auftrieb beider Schwimmer bleibt der
Ventilteller solange vom Ventilsitz abgehoben, bis die
gesamte Spllwassermenge abgelaufen ist. Bei Ausl6-
sung der kleineren Splilwassermenge wird ein Schwim-
mer fir die Dauer des Spilvorganges vom
Ablaufventilkdrper getrennt und durch eine Rastmecha-
nik bis zum Ende des Spulvorganges in dieser Ruhe-
stellung festgehalten, so daB nur der Auftrieb eines
Schwimmers den Ablaufventilkérper in abgehobenem
Zustand halt. Aufgrund des geringeren Auftriebes setzt
der Ventilteller bereits vor Ablauf der Gesamtsplilwas-
sermenge auf dem Ventilsitz auf und schlieBt das
Ablaufventil nach Ablauf einer bestimmten Teilspllwas-
sermenge. Diese Zweimengen-Spiileinrichtung ist in
ihrem Aufbau sehr kompliziert und stéranfallig.

[0004] In &hnlicher Weise wird auch beim deutschen
Gebrauchsmuster DE 295 17 393 U1 bei Auslésung der
kleinen Spulwassermenge der Auftrieb des Ablaufven-
tilkérpers vermindert und das Ablaufventil bereits nach
Ablauf einer bestimmten Teilspllwassermenge wieder
verschlossen. Dies geschieht durch einen zusétzlichen
Gewichtskorper, mit welchem der Ablaufventilkérper bei
Auslésung der kleinen Spllwassermenge Uber ein
Schwenkhebelgetriebe verrastet wird. Der zusatzliche
Gewichtskorper wirkt dem Auftrieb des Schwimmers
entgegen, und driickt den Ventilteller vor dem Ablauf
der im Spulkasten enthaltenen Gesamtspllwasser-
menge wieder auf den Ventilsitz des Ablaufventiles
zuriick.

[0005] Diese Lésung hat den Nachteil, daB sie z. B.
bei Verschmutzungen infolge von Kalkanlagerungen,
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relativ storanfallig ist.

[0006] Bei der Ldsung nach Patentanmeldung
PCT/EP 91/01374 wird der unterschiedliche Auftrieb
des Ablaufventilkérpers bei Auslésung einer gréBeren
oder einer kleineren Spllwassermenge durch eine fest
mit dem Ablaufventilkbrper verbundene, mit Wasser full-
bare Belastungsglocke gesteuert, welche, je nachdem,
ob bei Auslésung des Splilvorganges und nach Abhe-
ben des Ventiltellers vom Ventilsitz, von auBen Luft in
die Belastungsglocke eindringen kann oder nicht, der
Ablaufventilkérper entweder durch die Wasserfillung
der Belastungsglocke schwer bleibt, und dadurch das
Ablaufventil vorzeitig schlieBt, oder sich infolge von ein-
dringender Luft der Auftrieb vergréBert, und dadurch
das Ablaufventil offen gehalten wird, bis das gesamte
im Spiilkasten enthaltene Spullwasser abgelaufen ist.
Die Luftzufhrung zur Glocke erfolgt tiber einen flexi-
blen, gewendelten Schlauch, welcher aus dem Inneren
der Belastungsglocke zur AuBenseite des Spiilkastens
fahrt. Dort befindet sich, kombiniert mit der Ausldseta-
ste zum Anheben des Ablaufventiles, ein Beliftungs-
ventil. Dieses ist in Ruhestellung immer gedffnet.
Dadurch kann beim Fullen des Spiilkastens die Glocke
immer voll Wasser laufen, weil eventuell in der Glocke
vorhandene Luft durch den Schlauch nach auBen ver-
drangt werden kann. Zur Auslésung der vollen Spllwas-
sermenge wird bei dieser Splleinrichtung ein
Wipphebel in die eine Richtung gedrtickt, wodurch nur
der Ablaufventilkérper angehoben wird, das Beliftungs-
ventil jedoch gedffnet bleibt. Bei dieser Art der Auslé-
sung lauft bei Absenkung des Wasserspiegels im
Spulkasten auch Wasser aus der Belastungsglocke aus
und wird durch Luft ersetzt, die durch das offene Belif-
tungsventil und den flexiblen Schlauch in die Bela-
stungsglocke nachstrémt. Dadurch wird der Aufirieb
des Ablaufventilkérpers vergréBert, und das Ablaufven-
til schlieBt erst nach Ablaufen der gesamten im Spulka-
sten vorhandenen Wassermenge. Wird der Wipphebel
in Richtung kleine Menge" betatigt, wird neben dem
Anheben des Ablaufventilkérpers auch ein SchlieBen
des Beluftungsventiles bewirkt. Dadurch verbleibt beim
Absenken des Wasserspiegels im Spulkasten das Was-
ser in der Belastungsglocke, und der Ventilteller des in
dieser Weise belasteten Ablaufventilkérpers schlieft
das Ablaufventil, bevor die gesamte Spulwassermenge
abgelaufen ist.

[0007] Auch diese Lésung ist infolge der erforderli-
chen Mechanik zur Kombination der Auslésetaste mit
dem Beliftungsventil in ihrem Aufbau relativ kompli-
ziert. Auch ist der flexible Luftschlauch zwischen dem
am Spulkastendeckel befindlichen Beltiftungsventil und
der Oberseite der Belastungsglocke der mechanischen
Dauerbeanspruchung nicht gewachsen, so daB diese
Lésung ebenfalls relativ stéranfallig ist.

[0008] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe
zugrunde, eine Spuleinrichtung fur einen WC-Splilka-
sten mit separaten Bedienelementen zur Auslésung
des Ablaufes einer bestimmten gréBeren oder kleineren
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Spullwassermenge zu schaffen, welche in ihrem Aufbau
unkompliziert und wenig stéranféllig ist.

[0009] Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale des Schutzanspruches 1 gelost. Vorteilhafte
Ausfuhrungsformen der Efindung sind Gegenstand der
Unteranspriche 2 bis 11.

[0010] Die Erfindung soll nachfolgend anhand zweier
Ausfihrungsbeispiele in Verbindung mit den Figuren 1
bis 6 naher erldutert werden.

Figur 1 zeigt eine erste Ausflhrungsform einer
erfindungsgemaBen Spuleinrichtung  fir
einen WC-Splilkasten in Ruhestellung;
Figur 2 zeigt die in Figur 1 dargestellte erfindungs-
geméBe Spuleinrichtung bei Auslésung der
groBen Spllwassermenge;

Figur 3 zeigt die in Figur 1 dargestellte erfindungs-
geméBe Spuleinrichtung bei Auslésung der
kleinen Spulwassermenge;

Figur 4 zeigt eine zweite AusfUhrungsform einer
erfindungsgemaBen  Splleinrichtung in
Ruhestellung;

Figur 5 zeigt die in Figur 4 dargestellte erfindungs-
geméBe Spuleinrichtung bei Auslésung der
kleinen Spulwassermenge; und

Figur 6 zeigt die in den Figuren 4 und 5 dargestellte
zweite Ausfihrungsform der Erfindung in
einer perspektivischen Teilansicht.

[0011] In Figur 1 ist die erfindungsgemaBe Spiilein-
richtung in Ruhestellung dargestellt.

[0012] Ein Ventilteller 2 eines Ablaufventilkérpers 1
ruht auf einem Ventilsitz 3 und verhindert das Auslaufen
des Spulwassers 4 aus einem (nicht dargestellten)
Spulkasten. Um den oberen Bereich des Ablaufventil-
kérpers 1 ist ein im wesentlichen ringférmiges, nach
unten hin offenes WassergefaB 7 fest angeordnet.
Infolge eines im nach oben weisenden Wandbereich
des WassergefaBBes 7 in Ruhestellung stets offenen,
eine Beluftungséffnung 8 sowie einen Schwenkhebel
12 mit einer daran angeordneten Ventilklappe 10
umfassenden Bellftungsventiles 13 wird beim Fillen
des Spulkastens eventuell im WassergefaB3 7 befindli-
che Luft durch die Beliiftungséffnung 8 herausgedriickt,
so daB das Wassergefa 7 in Ruhestellung vollstandig
mit Wasser gefllt ist.

[0013] Beider in Figur 2 dargestellten Auslésung AG
der groBen Spuilwassermenge wird durch das entspre-
chende (nicht dargestellte) Bedienelement fiir die groBe
Spuilwassermenge der Ablaufventilkérper 1 nach oben
gezogen und der Ventilteller 2 vom Ventilsitz 3 abgeho-
ben. Dadurch lauft das Spuilwasser aus dem Splilka-
sten ab, wodurch der Wasserspiegel W im Spulkasten
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sinkt. Mit dem Sinken des Wasserspiegels W im Spul-
kasten lauft auch das im Wassergefa3 7 befindliche
Wasser aus, weil die atmosphérische Luft L durch das
offene Bellftungsventil 13 nachstrémen kann. Dadurch
vergroBert sich der Gesamtauftrieb des Ablaufventilkér-
pers 1, und dieser wird schwimmend gehalten, bis der
Spulkasten vollig leergelaufen ist, und der Ventilteller 2
wieder auf dem Ventilsitz 3 aufsetzt und das Ablaufven-
til far die neue Fullung des Spuilkastens, die von einem
Zulaufventil gesteuert wird, verschlief3t.

[0014] Wie bereits dargelegt, wird auch bei der erneu-
ten Flllung infolge des in Ruhestellung stets offenen
Beliiftungsventiles 13, durch welches samtliche im
Wasserbehalter befindliche Luft L verdrangt wird, der
Wasserbehalter 7 wieder vollstandig mit Wasser gefuillt.
[0015] Bei derin Figur 3 dargestellten Auslésung AK
der kleinen Splilwassermenge zieht das entsprechende
(nicht dargestellte) Bedienelement fir die kleinere Splil-
wassermenge an einer seitlich und parallel zum Ablauf-
ventilkbrper 1 angeordneten Zugstange 11. Diese
Zugstange 11 ist im Ablaufventilkérper 1 bzw. im Was-
sergefafB3 7, parallel zur Achse des Ablaufventilkérpers 1
in der Weise verschieblich gelagert, daB sie sich
zunachst relativ zum Ablaufventilkdérper nach oben
bewegt ohne den Ablaufventilkérper 1 mitzuziehen und
dabei, z. B. Uber einen seitlich vorstehenden Zug-
flansch 21, der an der Unterseite des einen Armes 9
des Schwenkhebels 12 des Bellftungsventiles 13
angreift, den Arm 9 des Schwenkhebels 12 nach oben
zieht und dadurch die am anderen Arm 5 des Schwenk-
hebels 12 befindliche Ventilklappe 10 auf die Beltf-
tungséffnung 8 drickt und somit das Beluftungsventil 13
schliet. Durch weiteres Ziehen an der Zugstange 11
wird nunmehr, unter dichtem Zuhalten des Beltftungs-
ventiles 13, der Ablaufventilkérper 1 mit nach oben
gezogen und dadurch der Ventilteller 2 des Ablaufventi-
les vom Ventilsitz 3 abgehoben. Das Spllwasser
beginnt, aus dem Spulkasten abzulaufen. Im Unter-
schied zur Auslésung der groBen Spulwassermenge
kann jedoch beim Absinken des Wasserstandes W im
Spulkasten infolge des geschlossenen BelUftungsventi-
les 13, kein Wasser aus dem Wassergefa3 7 abflieBen.
Dadurch ist der Gesamtauftrieb des Ablaufventilkérpers
1 vermindert, und der Ventilteller 2 setzt auf dem Ventil-
sitz 3 auf, bevor die Gesamtmenge des Spllwassers
aus dem Spulkasten abgeflossen ist. Das Beltftungs-
ventil 13 bleibt infolge des Soges des im Wassergefa3 7
befindlichen Wassers solange geschlossen, bis der
Wasserspiegel W im Splilkasten wieder den im Wasser-
gefaB 7 vorhandenen Wasserstand Uberschreitet. Dann
ist im WassergefaB 7 kein Sog mehr vorhanden und die
Ventilklappe 10 hebt, nachdem die Zugstange 11 nach
Loslassen des Bedienelementes wieder in ihre Ruhe-
stellung zuriickgeglitten ist, z. B. durch das Eigenge-
wicht des gegeniuberliegenden Armes 9 des
Schwenkhebels 12 oder auch durch die Wirkung einer
definierten Federkraft, wieder von der Beliiftungséff-
nung 8 ab, und nimmt dadurch die fir eine erneute
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wahlweise Auslésung einer kleinen oder einer grofen
Spulwassermenge erforderliche Ruhestellung des
Ablaufventiles 1 mit ge6finetem Bellftungsventil 13 ein.
[0016] In einer weiteren, in den Figuren 4, 5 und 6 dar-
gestellten, besonders vorteilhaften Ausfihrungsform
der Erfindung ist am Fiihrungsteil 15 fiir den Ablaufven-
tilkérper 1 ein senkrecht nach oben stehender Stellstift
16 fest angeordnet, welcher in einem im Wassergefa3 7
angeordneten, geschlossenen Kanal 17 mit Spielpas-
sung verschiebbar ist. Im Ruhezustand der Spuleinrich-
tung ragt der Stellstift 16 durch den im Wassergefa3 7
angeordneten geschlossenen Kanal 17 hindurch, tber
die obere Flache des nach oben weisenden Wandberei-
ches des WassergefaBes 7 hinaus, und hebt den mit
der Ventilklappe 10 versehenen Arm 5 des Schwenkhe-
bels 12 von der Bellftungséffnung ab. AuBBerdem ist mit
dem Lager 19 des Schwenkhebels 12 ein Bremsele-
ment 20 verbunden, welches dem Lager 19 eine
gewisse Schwergangigkeit verleiht und verhindert, daB
der Schwenkhebel 12 durch zuféallige geringe Kraftwir-
kungen, z. B. durch Erschitterungen usw., verstellt wer-
den kann.

[0017] Bei der Auslosung der groBen Spullwasser-
menge AG wird, wie in Figur 2 dargestellt, der Ablauf-
ventilkérper 1 nach oben gezogen. Dadurch hebt der
Ventilteller 2 vom Ventilsitz 3 ab. Gleichzeitig zieht sich
infolge der durch die Auslésung bewirkten Relativbewe-
gung zwischen dem Ablaufventilkbrper 1 und dem im
Spulkasten verankerten Fuhrungsteil 15 der Stellstift 16
aus seiner durch den geschlossenen Kanal 17 im Was-
sergefaB 7 hindurchragenden obersten Stellung zurtick.
Durch die Wirkung des Bremselementes 20 wird das
Beltftungsventil 13 weiterhin gesichert offengehalten,
so dafB beim Absinken des Wasserspiegels W (siehe
Figur 2) die atmospharische Luft L durch das BelUf-
tungsventil in das WassergefaB 7 einstrémen und
dadurch das Wasser aus dem Wassergefa3 austreten
kann. Dadurch erhoht sich der Gesamtauftrieb des
Ablaufventilkdérpers in der Weise, daB die gesamte im
Spulkasten enthaltene Wassermenge abflieBen kann,
bevor das Ablaufventil wieder schlieBt. Beim SchlieBen
des Ablaufventils kehrt der Ablaufventilkérper 1 wieder
in die in Figur 4 dargestellte Ruhestellung zurtick und
nach erneuter Flllung des Splilkastens ist dieser wie-
der zur wahlweisen Auslésung des Ablaufes einer
bestimmten gréBeren oder kleineren Spulwassermenge
bereit.

[0018] Die Auslésung der kleinen Spllwassermenge
bei dieser Ausfiihrungsform der Erfindung, bei der das
Beluftungsventil unter Mitwirkung des Stellstiftes 16
gesteuert wird, ist in Figur 5 dargestellt.

[0019] Durch Betatigung des Auslésers fir die kleine
Spllwassermenge wird die im WassergefaB 7 ver-
schieblich gelagerte Zugstange 11 nach oben gezogen.
Ein an der Zugstange 11 angeordneter Zugflansch 21
greift quer zur Zugrichtung, z. B. Gber einen aus dem
Hebelarm 9 seitlich vorstehenden Betatigungsstift 22,
am Hebelarm 9 des Schwenkhebels 12 von unten an
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und zieht den Hebelarm 9 nach oben. Dadurch wird
nicht nur der gesamte Ablaufventilkérper 1 mit nach
oben gezogen sondern auch der Schwenkhebel 12 in
der Weise verschwenkt, daB der gegenlberliegende
Hebelarm 5 mit der Ventilklappe 10 nach unten
schwenkt und die Beliftungséffnung 8 verschlieBt. Dies
ist méglich, weil beim Hochziehen des Ablaufventilkér-
pers 1 eine Relativbewegung zwischen dem Ablaufven-
tilkérper 1 und dem im Spilkasten verankerten
Fahrungsteil 15 eintritt, und der vom Fuhrungsteil 15
senkrecht nach oben ragende Stellstift 16 sich aus sei-
ner durch den geschlossenen Kanal 17 im Wasserge-
faB 7 hindurchragenden obersten Stellung zurtickzieht
und somit der Hebelarm 5 durch den Stellstift 16 nicht
mehr in der abgehobenen Stellung gehalten wird. Die
vom Bremselement 20 auf das Lager 19 ausgetibte
Bremskraft, die ein Verschwenken des unbelasteten
Schwenkhebels 12 bei der Auslésung der groBen Spul-
wassermenge durch zuféllige Krafte, z. B. Erschitterun-
gen usw. verhindert, wird durch die von der Zugstange
11 auf den Arm 9 des Schwenkhebels 12 von unten
ausgetibte ungleich gréBere Zugkraft tberwunden, und
der Arm 9 wird nach oben gezogen, wodurch der Arm 5
mit der Ventilklappe 10 auf die BelGftungséffnung 8
gedrickt und auch nach Beendigung der Einwirkung
der Zugkraft AK durch die Bremswirkung des Bremsele-
mentes 20 und durch die Saugwirkung des im Wasser-
gefaB 7 befindlichen Wassers in dieser Stellung
gehalten wird. Durch das im Wassergefa3 7 gehaltene
Wasser wird der Gesamtauftrieb des Ablaufventilkér-
pers um einen definierten Betrag vermindert und
dadurch nach Ablauf einer bestimmten Splilwasser-
menge, bevor die gesamte Splilwassermenge abgelau-
fen ist, das Auflaufventil 2, 3 wieder geschlossen. Beim
Erreichen der SchlieBstellung des Ablaufventiles 2, 3
nimmt auch der Ablaufventilkbrper wieder seine Ruhe-
stellung ein, d. h. der auf dem Fuhrungsteil 15 senk-
recht nach oben stehende Stellstift 16 durchdringt
wieder den geschlossenen Kanal 17 im WassergefaB 7
und ragt aus diesem hervor, so daB seine Spitze den
Arm 5 des BelUftungsventils wieder in die von der Belti-
tungsoéffnung 8 abgehobene Stellung driickt.

[0020] Nach erneuter Fillung des Spulkastens, wel-
che in bekannter Weise von einem speziellen Zulauf-
ventil gesteuert wird, ist die erfindungsgemaBe
Spuleinrichtung wieder zur wahlweisen Auslésung einer
bestimmten gréBeren oder kleineren Spulwassermenge
mittels der separaten Bedienelemente bereit.

[0021] Figur 6 veranschaulicht in einer perspektivi-
schen Teilansicht einige in den Gbrigen Figuren nicht
dargestellte Details der erfindungsgeméaBen Spulein-
richtung, so z. B., daB der Stellstift 16 nicht unmittelbar
an der Unterseite des Hebelarmes 5 des Schwenkhe-
bels 12 angreift, sondern an der Unterseite eines mit
dem Hebelarm 5 verbundenen, parallel zur Unterseite
des Hebelarmes 5 seitlich vorstehenden Betatigungs-
flansches 18, wodurch auf allzu enge MaBtoleranzen
fur das Zusammenspiel beider Teile verzichtet werden
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kann.

[0022] Weiterhin ist erkennbar, daB an der Zugstange
11 der quer zur Zugrichtung vorstehende Zugflansch 21
angeordnet ist, der mit dem Hebelarm 9 des Schwenk-
hebels 12 (ber den aus dem Hebelarm 9 quer zur
Langsachse des Schwenkhebels 12 vorstehenden
Betatigungsstift 22 zusammenwirkt.

[0023] SchlieBlich ist noch eine mdgliche Ausflh-
rungsform des Bremselementes 20 erkennbar. Das
Bremselement 20 ist als federndes Element, z. B. aus
elastischem Kunststoff ausgebildet, das radial auf eine
kreissegmentférmige Ausbildung des Schwenkhebels
12 Giber dem Lager 19 driickt. Durch ein solches Brems-
element 20 wird die Lagerreibung im Lager 19 erhéht,
und es wird verhindert, daB sich der Schwenkhebel,
wenn er in Funktion zeitweilig nicht vom Stellstift 16
oder dem Zughebel 11 betatigt wird, durch zufallig wir-
kende Kréafte, z. B. durch Erschitterungen usw. ver-
stellt.

[0024] In den Figuren nicht dargestellt sind folgende
vorteilhaften Ausflhrungsformen der Erfindung: Das
WassergefaB 7 bildet mit dem Schwenkhebel 12 und
der in einem am WassergefaB3 7 angeordneten Gleitla-
ger verschieblich gelagerten Zugstange 11 sowie gege-
benenfalls mit dem geschlossenen Kanal 17 eine
Baugruppe, welche vom Ablaufventilkérper 1 véllig
getrennt gefertigt wird, und mit diesem durch eine einfa-
che Snap-in-Verbindung verrastbar ist. Dadurch ist es
mdoglich, zum einen die bekannten Standard-Ablaufven-
tilkérper (ohne Zweimengenspiilung) zu fertigen und
diese andererseits durch einfaches Verrasten der
erwahnten zusatzlichen Baugruppen auch flr Zwei-
mengen-Splleinrichtungen einsetzen zu kénnen. Dies
vermindert die Fertigungs-, Lagerhaltungs- und Ver-
triebskosten betrachtlich.

[0025] Weiterhin ist es vorteilhaft das Gleitlager fiir die
Zugstange 11 bzw. die Zugstange 11 selbst mit einem
Anschlag oder mehreren Anschlagen zu versehen, wel-
che die Gleitbewegung der Zugstange 11 im Gleitlager
auf das MaB begrenzen, welches erforderlich ist, um
den Arm 9 des Schwenkhebels 12 soweit nach oben zu
ziehen, daB die Ventilklappe 10 die Beltftungséffnung 8
fest verschlieBt. Durch einen solchen Anschlag im Gleit-
lager und/oder an der Zugstange 11 wird vermieden,
daf die gesamte zum Abheben des Ablaufventilkérpers
1 erforderliche Kraft auf die Mitnehmereinrichtung an
der Zugstange 11 zum Anheben des Schwenkhebelar-
mes 9 sowie auf das Lager 13 des Schwenkhebels 12
wirkt und dort eine Bruchgefahr oder einen erhéhten
Verschlei3 herbeifihrt.

[0026] Die erfindungsgemaBe Spuleinrichtung hat
den Vorteil, daB sie einen einfachen Aufbau aufweist
und im Vergleich zu den bekannten Spuleinrichtungen
mit separaten Bedienelementen zur wahlweisen Auslé-
sung des Ablaufes einer bestimmten gréBeren oder
kleineren Spllwassermenge wesentlich weniger stor-
anfallig ist.
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Patentanspriiche

1. Splleinrichtung fur einen WC-Spllkasten mit sepa-
raten Bedienelementen zur Auslésung des Ablau-
fes einer bestimmten gréBeren oder kleineren
Spulwassermenge und mit einem im Spulkasten in
einem mit dem Spulkasten verbundenen Fuhrungs-
teil (15) im wesentlichen zentral angeordneten,
senkrecht abhebbaren Ahlaufventilkérper (1), wel-
cher an seiner Unterseite einen Ventilteller (2) auf-
weist, der im Ruhestand auf einem am Boden des
Spulkastens befindlichen Ventilsitz (3) aufsitzt und
die Ablauféffnung verschliet, und mit welchem in
seinem oberen Bereich ein vorzugsweise im
wesentlichen ringférmiges, nach unten hin offenes,
WassergefaB (7) fest verbunden ist, gekenn-
zeichnet durch ein im nach oben weisenden
Wandbereich des WassergefaBes (7) angeordne-
tes, im Ruhezustand offen gehaltenes BelGftungs-
ventil (13), welches eine Bellftungséfinung (8) und
einen zweiarmigen, um ein Lager (19) schwenkba-
ren Schwenkhebel (12) umfaBt, wobei der eine Arm
(5) des Schwenkhebels (12) eine zur Belliftungsoff-
nung (8) weisende Ventilklappe (10) aufweist, und
der andere Arm (9) des Schwenkhebels (12) bei
Auslosung der kleineren Spllwassermenge mit
dem dafiir relevanten Bedienelement gekoppelt ist,
und das Belaftungsventil (13) vor dem Offnen des
Ablaufventiles schlieft.

2. Spuleinrichtung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine parallel zur Mittelachse des
Ablaufventilkérpers (1) in einem mit dem Ablauf-
ventilkérper verbundenen Gleitlager verschieblich
angeordnete Zugstange (11), welche bei Auslé-
sung der kleineren Splilwassermenge an dem Arm
9 des auf der AuBenseite der oberen Wand des
WassergefaBes (7) quer zur Zugrichtung der Zug-
stange (11) im Lager (19) angelenkten Schwenkhe-
bels (12) von unten angreift, und den anderen Arm
(5) des Schwenkhebels (12) mit der Ventilklappe
(10) auf die Beluftungsdfinung (8) des Beliiftungs-
ventiles (13) driickt.

3. Sptileinrichtung nach Anspruch 1 und/oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die am Arm (5) des
Schwenkhebels (12) angeordnete Ventilklappe (10)
durch eine im Ruhezustand auf den anderen Arm
(9) des Schwenkhebels (12) wirkende Kraft von der
Beliiftungséffnung (8) abgehoben ist.

4. Spuleinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die auf den Arm (9) des
Schwenkhebels (12) wirkende Kraft durch das
Eigengewicht des Armes (9) des Schwenkhebels
(12) erzeugt ist.

5. Spuleinrichtung nach Anspruch 3, dadurch



10.

11.
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gekennzeichnet, daB die auf den Arm (9) des
Schwenkhebels (12) wirkende Kraft durch ein ela-
stisches Element, z. B. eine Feder, erzeugt ist.

Spuleinrichtung nach Anspruch 1 und/oder 2,
gekennzeichnet durch einen mit dem Fuhrungs-
teil (15) fur den Ablaufventilkérper (1) fest verbun-
denen Stellstift (16), der senkrecht nach oben
durch einen im Wassergefa3 (7) angeordneten
geschlossenen Kanal (17) hindurchragt und im
Ruhezustand den mit der Ventilklappe (10) verse-
henen Arm (5) des Schwenkhebels (12) von der
Beliiftungséfinung (8) abhebt, sowie durch ein mit
dem Lager (19) des Schwenkhebels (12) verbunde-
nes, die Lagerreibung vergréBerndes, eine Verstel-
lung des Schwenkhebels (12) durch Zufallskrafte
verhinderndes Bremselement (20).

Spuleinrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB an dem mit der Ventilklappe
(10) versehenen Arm (5) des Schwenkhebels (12)
ein mit dem Stellstift (16) zusammenwirkender
Betatigungsflansch (18) angeordnet ist.

Spuleinrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch
einen an der Zugstange angeordneten Zugflansch
(21) und einen mit diesem zusammenwirkenden,
aus dem Hebelarm (9) quer zur Langsachse des
Schwenkhebels (12) vorstehenden Betatigungsstift
(22).

Spuleinrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das im wesentlichen ringférmige,
nach unten hin offene Wassergefa3 (7) mit dem
daran angeordneten Belliftungsventil (13) und der
darin verschieblich gelagerten Zugstange (11)
sowie gegebenenfalls mit dem geschlossenen
Kanal (17) eine Baugruppe bildet, die mit dem
Ablaufventilkérper (1) fest verbindbar ist.

Spuleinrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die das Wassergefa3 (7),
das Beluftungsventil (13), die Zugstange (11) und
gegebenenfalls den geschlossenen Kanal (17)
umfassende Baugruppe durch eine Snap-in-Verbin-
dung mit dem Ablaufventilkérper (1) verrastbar ist.

Spuleinrichtung nach mindestens einem der vor-
hergehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch
einen oder mehrere Anschlage zur Begrenzung der
Gleitbewegung der Zugstange (11) in deren Gleitla-
ger auf das zum Verschwenken der an dem einen
Arm (9) des Schwenkhebels (12) befindlichen Ven-
tilkklappe (10) bis zur Beluftungsdffnung (8) erfor-
derliche MagB.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 955 417 A2

72

ng, 7




EP 0 955 417 A2




EP 0 955 417 A2

Fig, 3




EP 0 955 417 A2

| F’ﬂ &

10



EP 0 955 417 A2

———

Cy y )
AV}
N /
\
\ \
: //
N
\

LIl

=it

/,h.

~{E— L

Si—

—

X \
RN
AN

7

D

—

Fig, 5

11






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

